
Herzlich Willkommen!

Fachtag: Gewichtige 
Anhaltspunkte in Zeiten der 

Corona-Pandemie
Medizinische Kinderschutzhotline

12.08.2020 Berlin



Programm

Uhrzeit Thema Referent(en)

13.00 – 13.45
Begrüßung, Einführung 

und Grußwort
Frau Bundesministerin Dr. Giffey

Prof. Dr. Jörg M. Fegert

13.45 – 14.15

Was meint der 
Gesetzgeber mit 

gewichtigen 
Anhaltspunkten?

Dr. Thomas Meysen

14.15 – 14.45
Gewichtige Anhaltspunkte 
in Zeiten der Pandemie in 

Beratungsanliegen

Prof. Dr. Vera Clemens
Oliver Berthold

14.45 – 15-15
Pause



Programm

Uhrzeit Thema Referent(en)

15-15 – 15.45
Gewichtige Anhaltspunkte in Zeiten 

der Pandemie in der kinder- und 
jugendpsychiatrischen Praxis

Dr. Maik Herberhold

15.45 – 16.15
Gewichtige Anhaltspunkte in Zeiten 

der Pandemie in der Kinder- und 
Jugendhilfe

Dr. Heinz Kindler

16.15 – 16.30 Fazit und Ausblick Prof. Dr. Jörg M. Fegert

16.30
Ende der Veranstaltung



Die Medizinische 
Kinderschutzhotline



Entwicklung der Medizinischen Kinderschutzhotline seit 
Projektstart



Übersicht Meilensteine

2016 2017 2018 2019 2020

10/2016
Projektstart

02/2017
1. Beiratstreffen

04/2017
Start 
Pilotbetrieb
in Berlin, 
Branden-
burg und 
Baden-
Württemberg

07/2017
Start des deutsch-
landweiten Regel-
betriebs
Pressekonferenz 
mit Frau Dr. Barley

09/2017
1. Fachkonferenz
2. Beiratstreffen

07/2018
Vorortbesuch von
Frau Dr. Giffey

09/2018
2. Fachkonferenz

01/2019
Zusage für Verläng-
erung bis 09/21

11/2017
1. Kitteltaschenkarte 08/2019

Antragstellung Er-
Weiterung der 
Beratung

WHO nennt Hotline
als Positivbeispiel

05/2019
Positive externe
Evaluation
durch das DJI
Fachgespräch
3. Beiratstreffen

Kitteltaschen-
Karte Corona

03/2020

Foto: AP (Bearbeitung SZ).



Publikationen erreichen die Praxis



Publikationen erreichen die Praxis

… auch in der Jugendhilfe



• 19.000  Exemplare

Themen:

•Sexueller Missbrauch

•Kinderschutzhotline

•Körperliche Befunde

•Gewaltschutzambulanzen

•Rechtliche Grundlagen

Sonderheft Konsilium



Themen:
• Kinderschutz: verschiedene Professionen, 

ähnliche Probleme
• Kinderschutz aus der Perspektive des 

öffentlichen Jugendhilfeträgers
• Kinderschutz: was kann die Schule tun?
• Schuldistanz und Kindeswohl
• Wie reagiert das Gesundheitswesen auf 

gewichtige Anhaltspunkte für eine 
Kindeswohlgefährdung? 

• Kindesschutz und Vertrauensschutz: Zum 
rechtlichen Rahmen der Verantwortung von 
Gesundheitsberufen, insbesondere bei 
Kindeswohlgefährdungen 

Sonderheft Kinderschutz in „Lernen 
und Lernstörungen“



• Aktuell 7 Versionen zu den Themen:
• Kindesmisshandlung
• Schütteltrauma
• Frakturen
• Sexueller Missbrauch 
• Kinder psychisch kranker Eltern
• Informationen Covid-19 (Eltern)
• Informationen Covid-19 (Fachkräfte)

• Bisher mehr als 50.000 Exemplare gedruckt und 
verteilt

• Große Nachfrage auch ohne Werbung 

Kitteltaschenkarten



Kitteltaschenkarten



•App mit den Kitteltaschenkarten

•Kostenlos im google Playstore

•Große Nachfrage auch ohne Werbung 

Kitteltaschenkarten-APP



Kitteltaschenkarten-APP



Externe Evaluation durch das DJI



Wann wird die Hotline kontaktiert?
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Im Durchschnitt 11 Minuten (min: 1, Max 56 Minuten)

Wann wird die Hotline kontaktiert?
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Zufriedenheit mit der Beratung?
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Externen Evaluation durch das DJI

Quelle: Dr. Kindler/ Miehlbradt, DJI



Ergebnisse externe Evaluation

Quelle: Dr. Kindler/ Miehlbradt, DJI

•Erkennbarer Anstieg der Inanspruchnahme der 
Hotline seit Juli 2017

→ Hotline wird allgemein gut angenommen und 
gezielt fallbezogen und mit konkretem Anliegen 
angerufen

•Hoher Anteil der Anrufe aus dem Bereich der 
niedergelassenen Praxen besonders erfreulich, da 
diese Gruppe eher schwer zu erreichen ist

→ breite Nachfrage und Akzeptanz der Hotline



Ergebnisse externe Evaluation

Quelle: Dr. Kindler/ Miehlbradt, DJI

→Sehr hohe Zufriedenheit bei den Anrufenden, 

→Beratung führt überwiegend zu mehr 
Handlungssicherheit

→Akquise über aktive Medienarbeit des Projekts 
erstaunlich erfolgreich



Ergebnisse externe Evaluation

Quelle: Dr. Kindler/ Miehlbradt, DJI

→Hohe Werte im Feedback: kein Unterschied zur 
Einschätzung im Anschluss an die Beratung, hier 
weniger soziale Erwünschtheit, aber Selektion

→Nach dem Gespräch wollen viele das Projekt 
ausdrücklich unterstützen und machen sich die 
Arbeit an der externen Evaluation teilzunehmen und 
eine Website anzuklicken



Auch die WHO lobt die Medizinische 
Kinderschutzhotline als Positivbeispiel



Medizinische Kinderschutzhotline: 
Ein Positiv-Beispiel



Medizinische Kinderschutzhotline: 
Ein Positiv-Beispiel



Entwicklung der Inanspruchnahme der Medizinischen 
Kinderschutzhotline



Seit Projektstart mehr als 2600 Anrufe 
dokumentiert

Entwicklung der Inanspruchnahme der 
Medizinischen Kinderschutzhotline
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- Anstieg der Inanspruchnahme über den Projektzeitraum

- April 2020 “Corona-Knick“
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Entwicklung der Inanspruchnahme der 
Medizinischen Kinderschutzhotline in der 
Pandemie



Entwicklung der Krankenhausfallzahlen während 
des Lockdowns

Untersuchung der AOK (März/April 2020 vs. Vorjahr):

- Fallzahlrückgang insgesamt um 39%

- Krankheiten des Herz-Kreislauf-Systems: - 42%

- Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems: -65%

- Nicht dringliche Eingriffe: -70% (Darm: -70%, Hüftersatz: -79%)

- In der KW 15 (06.04. – 10.04) Tiefpunkt der Fallzahlen, seit dem

Trendwende

https://www.aok-bv.de/presse/pressemitteilungen/2020/index_23739.html

https://www.aok-bv.de/presse/pressemitteilungen/2020/index_23739.html


Entwicklung der Patientenzahlen während des 
Lockdowns

Abfrage des NDR bei Berufsverbänden, Kassenärztlichen

und Kassenzahnärztlichen Vereinigungen:

- Kardiologen und Onkologen: zwischen -30% und -50%

- Zahnärzte: -80%

https://www.ndr.de/nachrichten/info/Drastischer-Rueckgang-von-Facharztbesuchen,facharzt124.html

https://www.ndr.de/nachrichten/info/Drastischer-Rueckgang-von-Facharztbesuchen,facharzt124.html


Entwicklung während des 
Lockdowns

- Kinderschutzhotline: -30%

- Zahnärzte: -80%

- Kardiologen und Onkologen: -30% bis -50%

- Krankhausfallzahlen insgesamt: -39%

→ Rückgang der Inanspruchnahme der Hotline unter dem

Rückgang in der Inanspruchnahme im medizinischen Bereich



Veränderung im Anrufverhalten und den Beratungsanliegen

während und nach dem Lockdown?

1. Das Kalenderjahr 2019 mit insgesamt 717 Kontakten der

Zielgruppe als Vergleichszeitraum

2. Zeitraum des coronabedingten Lockdowns mit insgesamt

63 Kontakten: 15.03.2020 – 30.04.2020

3. Post-Lockdown-Zeitraum mit insgesamt 146 Kontakten:

01.05.2020 – 30.06.2020

Entwicklung der Inanspruchnahme der 
Medizinischen Kinderschutzhotline



Entwicklung der Inanspruchnahme der 
Medizinischen Kinderschutzhotline
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Entwicklung der Inanspruchnahme der 
Medizinischen Kinderschutzhotline

28

40,2

20,4 19,3

6,7

13,9
16,7

26,3

9,4

28,6

33,3

20,6

9,5

4,8 3,2 4,8 6,3
9,5

34,2

55,5

19,9

32,2

5,5

11,6
14,4 13,7

6,2

0

10

20

30

40

50

60

2019 (N=716 Konatkte)

Zeitraum des coronabedingten Lockdowns vom 15.03.2020 – 30.04.2020 (N=63) 

Post-Lockdown-Zeitraum vom 01.05.2020 – 30.06.2020 (N=143)

***

***



Belastungen für Kinder und Familien in 
Zeiten der Pandemie

Fegert et al., 2020, CAPMH

Kind

Familie

Institutionen

Kind:
Verlust an Tagesstruktur
Angst Depression, Einsamkeit, 
Stress, PTSS, Suizidalität

Familie:
Steigender Druck durch 
Rezession/ Arbeitslosigkeit
Weniger Rückzugsräume, 
häusliche Gewalt, Homeoffice, 
Home-Schooling, Fehlende 
Unterstützung

Institution:
Schließung von Kindergärten und 
Schulen
Schließung von Begegnungsorten; 
Kontaktsperren, Reduktion 
aufsuchender Jugendhilfe



Belastungen für Kinder und Familien in 
Zeiten der Pandemie

Fegert et al., 2020, CAPMH

➢Durch die Pandemie kommt 
es zu Veränderungen in 
nahezu allen ökologischen 
Systemen 

➢Dies muss zu Änderungen in 
der Gefährdungsabschätzung 
führen

➢Anhaltspunkte müssen anders 
gewichtet werden



Belastungen für Kinder und Familien in Zeiten 
der Pandemie werden auch in der Beratung 
deutlich

Fegert et al., 2020, CAPMH

- Belastung durch die Krise: z.B. Mutter beginnt Kind zu

schlagen

- Wegfall von Unterstützungssystemen: z.B. durch Wegfall

der SPFH fühlt sich eine Mutter zunehmend überfordert

- Neu auftretende Situationen in der Pandemie: z.B. eine

Mutter weigert sich Symptome beim Kleinkind ärztlich

abklären zu lassen aufgrund von Angst vor einer Infektion



Kinder mit Teilhabebeeinträchtigung



Onlinebasierte Fragebogenerhebung im Zeitraum 25.05.- 18.06.2020 

Im Projekt Schulbegleiter, finanziert von der Baden-Württemberg Stiftung

Wie wird das Recht auf schulische Teilhabe in Zeiten der Schulschließung gestaltet? 

→Wie werden Schüler*innen währenddessen unterstützt?

→Welche Arbeitsbedingungen haben Schulbegleiter*innen zu dieser Zeit?

→Wie werden Kontakte zu Schüler*innen und ihren Familien gestaltet? 

246 Schulbegleiter*innen und 29 Träger nahmen an der Befragung teil 

Beispiel Schulbegleitung

Befragung von Schulbegleiter*innen und Trägern aus Baden-
Württemberg (Henn, Schönecker, Lange, Fegert & Ziegenhain) 



Schulbegleiter*innen hielten Kontakt: 

− zu „ihrem“ Kind (83,6%)

− zu den Schulen (82,8%)

→ telefonisch, per Videotelefoniediensten, APPS, bei Hausbesuchen 

Gründe für den Kontakt:  86,5% Beziehungspflege, 40,1% Sorgen um das Kind  
(z.B. Gewalt, Isolation), 36,9% alltagspraktische Fragestellungen und 33,8% 
unterrichtliche Fragestellungen

Rund ein Viertel der Schulbegleiter*innen hielt Kontakt, obwohl ihnen diese 
Zeiten nicht finanziert wurde. 

Kontaktpflege während der Schulschließung

Beispiel Schulbegleitung



Schulbegleiter*innen hielten Kontakt: 

− zu „ihrem“ Kind (83,6%)

− zu den Schulen (82,8%)

→ telefonisch, per Videotelefoniediensten, APPS, bei Hausbesuchen 
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Kontaktpflege während der Schulschließung

Beispiel Schulbegleitung



• Schulbegleiter*innen waren auch während der Schulschließung stark in 
die Vernetzung eingebunden, organisierten Materialien, motivierten die 
Schüler*innen oder unterstützten sie im Homeschooling.

• Sie unterstützten die  Eltern in pädagogischen Fragestellungen und 
versuchten Überforderungen in den Familien entgegenzuwirken.

• Die rechtliche Situation war oftmals ungeklärt sowohl ob als auch 
wie sie arbeiten durften. 

„Man unterrichtet, bearbeitet Familienproblematiken, entlastet, 
tröstet“. 

Veränderte Bedingungen von Schulbegleitung

Beispiel Schulbegleitung



Feedbackschleife



Feedbackschleife

Jugendamt



Feedbackschleife

Gesetzentwurf der 
Bundesregierung (2017):
Entwurf eines Gesetzes zur 
Stärkung von Kindern und 
Jugendlichen (Kinder-und 
Jugendstärkungsgesetz –KJSG)

„Ärztliche Melderinnen und 
Melder erhalten vom Jugendamt 
eine Rückmeldung über den 
weiteren Fortgang des Verfahrens 
der Gefährdungseinschätzung.“



Feedbackschleife

Jugendamt



Feedbackschleife

•Wichtig: Berücksichtigung, dass ärztliche 
Melder_Innen über weiteres Verfahren informiert 
werden

→Hat sich insbesondere während der Pandemie als 
Schwierigkeit erwiesen



Fazit



Fazit

•Einrichtung der Medizinischen 
Kinderschutzhotline

•Etablierung im Feld

•Positive Evaluation der Medizinischen 
Kinderschutzhotline

•Wie geht es weiter

✓

✓

✓

?



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


